Der Oberblrgermeister

+ Y

BENUTZUNGSORDNUNG FUR DIE

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN DER STADT KOLN

vom 13. Juni 2003

§1

Begriffsbestimmungen und Aufgaben

Die stadtischen Tageseinrichtungen fur Kinder sind sozialpadagogische Einrichtun-
gen der Kinder- und Jugendhilfe, die der Bildung, Erziehung, Férderung und Betreu-

ung von Kindern dienen.

Die Arbeit in diesen Tageseinrichtungen fur Kinder richtet sich nach den jeweils gel-
tenden gesetzlichen Bestimmungen und den nachfolgenden Regelungen.

In stadtischen Tageseinrichtungen fur Kinder werden Kinder der verschiedensten
Altersstufen (vom 4. Monat bis zum Ende der Grundschulzeit) regelméaf3ig ganztéagig
oder flr einen Teil des Tages betreut.

Sie kdnnen sich zusammensetzen aus:

Kindergartengruppen:

Kindertagesstattengrup-
pen:

Hortgruppen:

Altersgemischten
Gruppen:

Altersgemischten
Gruppen:

Integrativen Gruppen:

fur Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Beginn der
Schulpflicht

fur Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Beginn der
Schulpflicht

fur schulpflichtige Kinder bis zum Ende der Grundschulzeit

fur Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Ende der
Grundschulzeit

fur Kinder vom vollendeten 4. Lebensmonat bis zum Beginn der
Schulpflicht

fur behinderte und nichtbehinderte Kinder vom vollendeten 3. Le-
bensjahr bis zum Beginn der Schulpflicht

§2
Aufnahme

1. Die Kriterien fur die Aufnahme von Kindern in stadtische Tageseinrichtungen fur
Kinder sind in einer gesonderten Aufnahmeordnung der Stadt Koln geregelt.

2. Bei der Aufnahme eines Kindes in die Tageseinrichtung fur Kinder haben die
Personensorgeberechtigten nach dem Gesetz Giber Tageseinrichtungen fur
Kinder -GTK- den Nachweis Uber eine altersentsprechend durchgefiihrte Ge-
sundheitsvorsorgeuntersuchung des Kindes durch Vorlage des Untersuchungs-
heftes fur Kinder nach 8 26 SGB V oder einer entsprechenden arztlichen Be-
scheinigung zu erbringen.
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Der entsprechende Nachweis ist von den Personensorgeberechtigten der Lei-
tung der Tageseinrichtung fir Kinder vorzulegen.
Absatz 2 gilt nicht fir Horte.

3. Beider Aufnahme eines Kindes in die Tageseinrichtung fur Kinder wird zur Er-
fullung der Belehrungspflicht gemanR § 34 des Infektionsschutzgesetzes -IfSG-
den Personensorgeberechtigten durch die Leitung der Einrichtung ein Merkblatt
vom Gesundheitsamt ausgehandigt.

4.  Der Besuch der stadtischen Tageseinrichtung fir Kinder erfolgt aufgrund eines
offentlich-rechtlichen Benutzungsverhaltnisses.

§3
Offnungszeiten

1. Der Tageseinrichtung fur Kinder steht nach dem Gesetz Uber Tageseinrichtun-
gen fur Kinder -GTK- fir die wochentliche Offnungszeit ein Budget zur Verfi-
gung, dem einrichtungsbezogen und gruppenspezifisch die Stunden der pada-
gogischen Mitarbeiter (Budget) zugeordnet sind.

2. Das Amt fur Kinder, Jugend und Familie legt unter Berlcksichtigung des Kin-
deswohls und nach Anhorung des Elternrates bedarfsgerechte Offnungszeiten
in den stadtischen Tageseinrichtungen fur Kinder fest.

3. Inden stadtischen Tageseinrichtungen fur Kinder betragt unter Berucksichti-
gung des zur Verfigung stehenden Zeitbudgets die wochentliche Offnungszeit:

e 35 Stunden ohne Betreuung Uber Mittag in folgender Gruppe:
- Kindergartengruppe
- in dieser Gruppe sind Blockoéffnungszeiten von taglich 7 Stunden
maglich
e 42,5 Stunden mit Betreuung Uber Mittag in folgenden Gruppen:
- Kindertagesstattengruppen
- Hortgruppen

- Altersgemischten Gruppen (4 Monate bis zum Beginn der Schul-
pflicht)

- Altersgemischten Gruppen (3-11 Jahre)
- Integrative Gruppen

4. Die Tageseinrichtung fur Kinder kann:

4.1 dieses Zeitbudget entsprechend der Elternwiinsche auf die Wochentage
verteilen;

4.2 in einer Einrichtung nur fir eine oder mehrere Gruppen eine andere Off-
nungszeit anbieten.

5. Elternwinsche, die in einer bestimmten Tageseinrichtung fur Kinder nicht erfullt
werden kdnnen, kann das Amt fir Kinder, Jugend und Familie auch in einer an-
deren Einrichtung erfullen.

6. Die festgelegte Wochenotffnungszeit gilt jeweils fur das Kindergartenjahr.
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§4
SchlieBungszeiten

1. Die Tageseinrichtungen fur Kinder bleiben bis zu 4 Wochen im Jahr geschlos-
sen.

2.  Die SchlieBungszeiten werden nach Anhorung des Elternrates durch das Amt
fur Kinder, Jugend und Familie festgesetzt. Dartber hinaus kdnnen die Ta-
geseinrichtungen fur Kinder auch aus wichtigem Grund (ansteckende Krankhei-
ten, Krankheiten des Personals, Renovierung usw.) geschlossen werden.

85
Betreuungszeiten

1. DerregelméRige Besuch der Tageseinrichtung fur Kinder ist Voraussetzung
daflr, dass der Bildungs- und Erziehungsauftrag erfillt werden kann.

2. Die tagliche Betreuungszeit der Kindergartenkinder sollte mindestens 4 Stun-
den umfassen. Das erfordert, dass die Kinder spatestens um 08.30 Uhr anwe-
send sind.

3. Beider Festlegung der Betreuungszeiten in den Ubrigen Gruppen sind das Kin-
deswohl, die Lebensbedingungen der Personensorgeberechtigten, insbesonde-
re die Arbeitszeiten, und die notwendige Betreuung aufRerhalb der Schule zu
bertcksichtigen.

4. Die Offnungsdauer der Tageseinrichtung fur Kinder geht in der Regel iiber die
Betreuungszeit der einzelnen Kinder hinaus. Die Anwesenheit des gesamten
Personals ist, solange nur einzelne Kinder anwesend sind, nicht erforderlich.

§6
Elternbeitrag, Essensgeld

1. Die Eltern haben einen monatlichen Elternbeitrag in der im Gesetz tber Ta-
geseinrichtungen fur Kinder (SGV NW 216) jeweils festgesetzten H6he zu ent-
richten.

Der Beitrag ist in gleichen Monatsraten jeweils im voraus bis zum 15. eines je-
den Monats zu zahlen

2. Das Essensgeld ist fur Kinder, die an der Mittagsverpflegung teilnehmen, mo-
natlich im voraus bis zum 15: eines jeden Monats zu zahlen. Das Essensgeld
ist auch wahrend der Schliel3ungszeiten in voller Hohe zu entrichten. Es wird
jedoch anteilig gekirzt, wenn die Tageseinrichtung fur Kinder aus wichtigem
Grund (8 4, Ziffer 2, Satz 2) langer als 1 Woche geschlossen wird.

Das Essensgeld kann pauschal (ohne Anrechnung von Fehltagen) oder spitz
(mit Anrechnung von Fehltagen) gezahlt werden. Die Eltern haben bei Aufnah-
me bzw. Anmeldung zum Mittagessen ein Wahlrecht.

Anderungen konnen nur fir die Zukunft sowie unter Einhaltung einer angemes-
senen Anderungsfrist von mindestens 4 Wochen bis zum 1. eines jeweils dar-
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auffolgenden Monats erfolgen. Sofern das Essensgeld mit Spitzabrechnung ge-
zahlt wird, kann die Erstattung aus organisatorischen Grinden nur jahrlich zum
Ende des Kindergartenjahres erfolgen. Die Hohe des zu entrichtenden Betrages
wird durch einen Beschluss des Rates der Stadt Koln festgesetzt.

3. Behinderte Kinder:
Bei einer teilstationaren Unterbringung im Rahmen von Eingliederungshilfe
kann vom Hilfeempfanger bzw. von den Eltern gemaf} 8§ 43 Abs. 2 Satz 2 BSHG
ein Kostenbeitrag in Hohe der fur den hauslichen Lebensunterhalt ersparten
Aufwendungen gefordert werden.

87
Aufsicht

1. Die sozialpadagogischen Mitarbeiter/innen sind wahrend der Offnungszeiten
der Tageseinrichtungen fur Kinder fir die ihnen anvertrauten Kinder verantwort-
lich.

2.  Fur den Weg von und zur Tageseinrichtung fur Kinder tragen die Personensor-
geberechtigten die Verantwortung.

§8
Haftung

1. Die Kinder sollen die Tageseinrichtung fur Kinder in spielgerechter Kleidung
besuchen.

2. Es bedarf der vorherigen Zustimmung durch die Leitung der Tageseinrichtung
fur Kinder:

2.1 Geld und Spielzeug in die Tageseinrichtung fir Kinder mitzubringen;

2.2 Fahrrader, Dreirader, Roller, Go-Karts, Rollschuhe u.a. auf dem Gelande
der Tageseinrichtung fur Kinder zu benutzen oder abzustellen.

3. Die Stadt KoIn haftet fir Personen- und Sachschaden nur bei vorsatzlichem
oder grob fahrlassigem Verhalten des Aufsichtspersonals. Weitergehende ge-
setzliche Haftungsausschlisse bleiben unberthrt.

§9
Regelung in Krankheitsfallen

1. Die Erkrankung eines Kindes muss der Leitung der Tageseinrichtung fur Kinder
unverziglich mitgeteilt werden.

2.  Kranke Kinder dirfen die Tageseinrichtung fur Kinder nicht besuchen. Bei Ver-
dacht auf Krankheit, kann die Leitung der Tageseinrichtung fur Kinder das Kind
vom Besuch der Einrichtung ausschliel3en.
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3. Istdas Kind an einer ansteckenden Krankheit erkrankt, kann die Leitung der
Tageseinrichtung fir Kinder die Wiederaufnahme des Kindes von der Vorlage
einer arztlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung ab hangig machen.

4. Bei Verdacht auf eine ansteckende Krankheit in der Familie oder im Haus sind
die Personensorgeberechtigten nach Kenntniserlangung verpflichtet, die Lei-
tung der Tageseinrichtung fur Kinder unverziglich zu verstandigen.

§10
Versicherungen

1. Alle Kinder in stadtischen Tageseinrichtungen fir Kinder sind gemaf 8 2 Absatz
1 Nr. 8 a SGB VIl (Gesetzliche Unfallversicherung) gegen Unfall versichert:

1.1 auf dem unmittelbaren Weg zur und von der Tageseinrichtung fur Kinder;

1.2 wahrend des Aufenthaltes in der Tageseinrichtung fur Kinder und wahrend
aller Veranstaltungen der Tageseinrichtung fur Kinder auf3erhalb ihres
Grundstickes (Besichtigungen, Fahrten, Feste und dergleichen).

§11
Kundigung

1. Das Benutzungsverhaltnis kann von den Personensorgeberechtigten und der
Stadt Kdln mit einer Frist von drei Monaten jeweils zum Monatsende ohne An-
gabe von Grinden geklndigt werden.

Mit Wirkung zum Monatsende Mai und Juni sind Kiindigungen nur bei Vorliegen
eines wichtigen Grundes maglich.

Ansonsten bleibt das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund mdoglich.

2. Die Kundigung bedarf der Schriftform.
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Inkrafttreten

Diese Benutzungsordnung tritt am Tage ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung im
Amtsblatt der Stadt Kéln in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung der stadti-
schen Tageseinrichtungen fur Kinder Ratsbeschluss vom 30.08.1994, DS-Nr.
1204/094 in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.11.1994 (zuletzt geandert
durch Ratsbeschluss vom 10.09.1996, DS-Nr. 1037/096) aul3er Kraft.

Vorstehende Benutzungsordnung wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Kdln, den 13.06.2003 Der Oberburgermeister
In Vertretung
Soénius
Stadtk&mmerer

(ABI. StK. 2003 S. 337)

Seite 6 von 6



	BENUTZUNGSORDNUNG FÜR DIE KINDERTAGESEINRICHTUNGEN DER STADT KÖLN vom 13. Juni 2003
	§ 1 Begriffsbestimmungen und Aufgaben
	§ 2 Aufnahme
	§ 3 Öffnungszeiten
	§ 4 Schließungszeiten
	§ 5 Betreuungszeiten
	§ 6 Elternbeitrag, Essensgeld
	§ 7 Aufsicht
	§ 8 Haftung
	§ 9 Regelung in Krankheitsfällen
	§ 10 Versicherungen
	§ 11 Kündigung
	§ 12 Inkrafttreten


